
Verband der Verwaltungsbeamten des Höheren Dienstes im Freistaat Thüringen e.V. (VHDT) 

 

Leitbild 

 

Wir bekennen uns zum Berufsbeamtentum.  

Dies bedeutet das Bekenntnis zu Leistung, Eignung und Befähigung. 

Dies bedeutet das Bekenntnis zur einem lebenslangen Dienst-und Treueverhältnis. 

Dies bedeutet ein positives Verhältnis und aktives Einstehen zur und für die parlamentarische 

Demokratie und den Rechtsstaat. 

 

Für viele mag das Berufsbeamtentum ein Anachronismus sein. 

Aber: Es hat sich bewährt.  

Immer dort, wo hoheitliche Aufgaben sicher und professionell erledigt werden müssen, sind Beamte 

gefordert. 

Eine Demokratie bedarf eines funktionierenden professionellen öffentlichen Dienstes.  

Die Unabhängigkeit des Berufsbeamten gibt Beamten die Freiheit und die Verpflichtung, kein 

schlichter Ja-Sager und Befehlsempfänger zu sein, sondern ein loyaler, aber auch kritischer 

Mitarbeiter; unabhängig von seiner politischen Couleur und der seiner Vorgesetzten. 

Nur so bleibt die Möglichkeit, im eigenen Haus kontrovers, aber konstruktiv zu diskutieren, was 

wesentlicher Bestandteil eines Erkenntnisprozesses ist. 

Trotz eines ausdifferenzierten Dienstrechtes benötigen Beamte ein Sprachrohr für ihre beruflichen 

Interessen. Sei es, um den politischen und gesellschaftlichen Entscheidungsträgern die Funktion und 

Bedeutung des Berufsbeamtentums zu verdeutlichen, sei es, um sich mit dem Gewicht eines 

Verbandes zu Sachfragen zu äußern. 

Wir verstehen uns bei dieser Diskussion zu beamtenrechtlichen Fragen als Partner der 

Landesregierung auf Augenhöhe und nicht als ihren Gegenspieler. Wenn wir unsere Positionen 

formulieren, sehen wir unsere Aufgabe primär darin, die Meinungen der Bediensteten zu bündeln. 

Wir wollen keine Kritik der Kritik willen üben, sondern versuchen, die Interessen der Bediensteten in 

die wohlverstandenen Interessen des Dienstherren einzufügen. 

Unser Grundverständnis: 

Partnerschaft und keine Gegnerschaft; konstruktive Kritik und Diskussion statt unerfüllbarer 

Forderungen und Streit.  



Oder auf eine ganz einfache Formel gebracht: Nichts fordern, was man nicht auch selbst bereit wäre 

umzusetzen.  

 

Die besondere Situation des Höheren Dienstes 

Der Höhere Dienst stellt ungefähr 5 % der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der öffentlichen 

Verwaltung. Wir sehen es als unsere Aufgabe an, die besonderen Interessen des Höheren Dienstes in 

der Gemeinschaft der Gewerkschaften des TBB zu formulieren.  

 Der Höhere Dienst ist die klassische Gelenkstelle zwischen Politik und Umsetzung der Politik.  

 Die Kolleginnen und Kollegen des Höheren Dienstes sind regelmäßig Vorgesetzte und 

Mitarbeiter zugleich.  

 Sie sind regelmäßig Beurteiler und Beurteilter.  

 

Der Höhere Dienst hat eine besondere Aufgabe, was sich in Ausbildung und Tätigkeit niederschlägt. 

Wir sind in den Spitzenpositionen der Verwaltung vertreten, was nur möglich ist, wenn die 

Ausbildung strukturiert und anspruchsvoll ist. Ein bloßes „Anlernen“ ist hiermit nicht vereinbar. 

Wir leisten eine qualitativ hochwertige und professionelle Arbeit und sind gegenüber unseren 

Dienstherren loyal. Im Gegenzug erwarten wir Anerkennung dieser Tätigkeit. 

Wir sind der Auffassung, dass man für seine Interessen eintreten sollte. Dies gilt sowohl für unsere 

beruflichen Interessen im Verhältnis zu unseren Dienstherren als auch innerhalb der Berufsverbände. 

Wir vertreten die beruflichen, wirtschaftlichen und sozialen Interessen des Höheren Dienstes. Wir 

wenden uns gegen berufliche Nivellierung und gesellschaftliche Abwertung des Höheren Dienstes. 

Wir setzen uns für eine der Ausbildung und Verantwortung adäquate Verwendung ein. 

Als Verband stehen wir nicht nur für eine gemeinsame Interessenvertretung, sondern auch für den 

interdisziplinären Austausch über Behördengrenzen hinweg.  

Wir bieten unseren Mitgliedern eine Plattform, sich auf kurzem und unverbindlichem Weg über ihre 

Belange auszutauschen. So können nicht nur eventuelle Missverständnisse schnell ausgeräumt sowie 

Hilfen gegeben werden. Im direkten Austausch zeigen sich kritische Entwicklungen schnell, so dass 

ein möglicherweise notwendiges Handeln rechtzeitig vorbereitet und durchgeführt werden kann.  


